
FLURNAMEN & BERGSCHAFTEN

Damit wir Orts- und Flurnamen nicht vergessen
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Bach

WärgistalScheidegg

Itramen

Holzmatten

Grindel

Bussalp

Erstellt im Jahre 1965 und laufend ergänzt



BUSSALP

ITRAMEN

WAERGISTAL

HOHEITSGEBIET 
DES STAATES BERN

HOLZ-
MATTEN

HOLZ-
MATTEN

PRIVATALP

LAND 
OHNE BERG

PFINGSTEGG

BACH

GRINDEL SCHEIDEGG

GRINDEL / 
SCHEIDEGG

Faulhorn 2681 m

Schwarzhorn 2928 m

Wildgerst 2891 m

Wellhorn 3191 m

We
Lütschental 720 m
(tiefster Punkt)

Männlichen 2343 m

Lauberhorn 2472 m

Eiger 3970 m

Mönch 4107 m
(höchster Punkt)

Grindel (19 Teile)
Scheidegg (16 Teile)

Bahnhof

Grosses Fiescherhorn 4049 m

Agassizhorn 3946 m

Lauteraarhorn 4042 m

Schreckhorn 4078 m

Berglistock 3656 m

tterhorn
3692 m

bewohntes Gebiet

Grenze zwischen  
Privatland und Alp

DIE 7 BERGSCHAFTEN  
IM TAL VON GRINDELWALD

Einzige Privatalp: Pfingstegg

Bussalp 
Kuhrechte: 432 | Anzahl Sennten: 7 | 
Läger / m ü. M.:  Unter läger 1545, Mit-
telläger 1792, Oberläger 2020 | Melk-
hütte für 3 Sennten «hinter der Burg» 
2170 | Gekäst wird im Mittelläger und 
im Ober läger. | Das Galtvieh wird den 
ganzen Sommer separiert. | Fremden-
verkehrseinrichtungen: mitbeteiligt am 
Berg restaurant Bussalp.

Holzmatten   www.alp-holzmatten.ch 
Kuhrechte: 99 | Anzahl Sennten: 1 Kuh-
senntum, 1 Ziegensenntum | Läger / m 
ü. M.: Späten boden 1636, Läger 1660, 
Steessiboden 1822 (Ziegensenntum und 
Melkstand für Kühe), Feld 2130 (höchs-
tes Läger im Tal in dem gekäst wird). 
Kuhkäse wird im Läger und auf dem 
Feld  hergestellt, Ziegenkäse im Steessi-
boden. | Das Galtvieh wird den  ganzen 
Sommer separiert. | Schafe am Reeti. | 
Als einzige Bergschaft hat Holzmatten 
keine Fremdenverkehrsein richtungen 
und keinen finanziellen Ertrag.

Bach 
Kuhrechte: 263 | Anzahl Sennten: 3 | 
Läger / m ü. M.: Holenwang 1584, Not-
halten 1698, Spillmatten 1863, Bach-
läger 1983 | Gekäst wird im Holenwang 
und im Bachläger. | Galtvieh im Dirren-
berg, Nothalten, Spillmatten und am 
Bachsee. | Schafe am Reeti. | Fremden-
verkehrseinrichtungen: Eigentümer 
Rasthysi und Mehrheitsaktionär Berg-
restaurant Waldspitz.

Grindel   www.bergschaft-grindel.ch 
Kuhrechte: 475 | Anzahl Sennten: 7 
Kuhsennten, 1 Milchschaf senntum auf 
Schreckfeld. | Läger/m ü. M.: Unterlä-
ger 1740 mit Stifteren 1700, Egritz 1780 
und Bärgelegg 1875, Oberläger 1948, 
Schreckfeld 2012 | Galtvieh, Stepfi 1809 
und Widderfeld 2180 | Gekäst wird im 
Unterläger, Stifteren, Egritz, Bärgelegg, 
Oberläger und Schreckfeld. | Schafe auf 
der Bäregg und im Zäsenberg. | Einnah-
men aus Überfahrtsrechten Firstbahn 
und Wintersport bahnen. | Fremden-
verkehrseinrichtungen: Eigentümer 
Skibars Widerfeld und Bärgelegg, 
mitbeteiligt an den Bergrestaurants 
Schreckfeld und Bäregg.

 
 

Scheidegg   www.bergschaft-scheidegg.ch
Kuhrechte: 365 | Anzahl Sennten: 5 
Kuhsennten, 1 Ziegen senntum mit 
100 Ziegen. | Läger/m ü. M.: Unterer 
Lauchbühl 1455, Alpiglen 1690 mit 
Bidem 1705, Oberer Lauchbühl 1800, 
Oberläger 1950. | Kuhkäse wird in 
allen Lägern hergestellt, Ziegenkäse 
im   oberen Lauchbühl und im Ober-
läger. | Das Galtvieh wird den ganzen 
Sommer separiert. Es werden auch 
 Mutterkühe gealpt. | Schafe auf der 
Bäregg und im Zäsenberg. | Fremden-
verkehrseinrichtungen: Eigentümer 
Hotel Wetterhorn, Berghotel Grosse 
Scheidegg, mitbeteiligt am Berg re-
staurant Bäregg.

Wärgistal 
Kuhrechte: 190 | Anzahl Sennten: 3 | 
Läger/m ü. M.: Bidem 1332, Alpiglen 
1608, Mettlen 1809, Bustiglen 1878. 
| Gekäst wird in allen Lägern. | Das 
Galtvieh wird den ganzen Sommer 
separiert. | Schafe in der Bohneren. 
| Einnahmen aus Überfahrtsrechten 
Eigerexpress und Wintersportbahnen. 
| Fremdenverkehrseinrichtungen: 
Eigentümer Restaurant Brandegg, 
Berg restaurant Alpiglen, Berghaus 
Grindelwaldblick und mitbeteiligt 
am Restaurant Eigernordwand Kleine 
Scheidegg.

Itramen 
Kuhrechte: 365 | Anzahl Sennten: 8 | 
Läger/m ü. M.: Raift 1523, Läger 1801, 
Wasserwendi 1950 | Gekäst wird in 
allen Lägern | Melkhütte für 1 Senn-
tum auf Männlichen 2236 | 1–2 jäh-
rige Rinder im Gummi und im unte-
ren und oberen Brand. Mutterkühe 
separat eingezäunt bei den Kühen. | 
Einnahmen aus Überfahrtsrechten 
der Männlichen bahnen. | Fremdenver-
kehrseinrichtungen: Eigentümer Berg-
haus Männlichen, Skibar Läger und 
Aktionär Männlichenbahnen.


